Yan- umd 


Don 


Meitfalen. 


Berausgeaeben 


Protinzial-Derbande der Probinz Wejtfalen 
bearbeitet 


A. Yudorii, 


Provinzial-Banrath, Provinzial-Konfervator, 


Köntgliher Baurath. 


2 : 
Münfter i. W. 
Kommifjions-Derlaa von Ferdinand Schöningh, Derlaasbuhhandlung in Paderborn. 


1908 


[D) 


unftderkmäler 


Yan- und ; 


Kreijes Dalle 


v 


Im Auftrage des Probinzial-Derbandes der Probinz Wejtfalen 


bearbeitet 
von 


A. Kudaorif, 


Yrovinzial-Baurath, Yrovinzial-Konfervator, 
) j 


Könialiher Baurath. 
Mit aefchichtlichen Eimlettunaen 
von 


Dr. Nitzic) 


Oberlebrer zu Dortmund 


3 Karten, 150 Abbildungen auf 35 Tafeln und im Tert. 


Miüniter 1. W. 


Kommiffions-Derlag von Kerdinand Schöningh, Perlagsbuchhandlung in Paderborn. 
1908. 


Llihes und Druc von f. Brucdmann A.-6. in Nünchen. 


Die aejchichtlichen Einleitungen für den 
achtundzwanztajten Band der Kreisinventare 
hat Herr Oberlehrer Dr. Mit fch zu Dortmund 
angefertigt. 

Hu den Kojten der Deröffentlichung, ins: 
bejondere zur umfangreicheren Berüclichtigung 
des Privatbefiges, hat der Kreis eine Summe 
von 500 Alarf bewilligt. Diefe Beihülfe reichte 
zur weiteren Ausjtattung des IDerfes durch Jnittalen und Dignetten nicht aus. Ebenjo 


war es unmöglich, eine wejentliche Ermäßigung des Anfaufspreifes eintreten zu lafjen. 


2 [u u 
Münjfter, Jannar 1909. Ludorff. 


Um ierigen Auffaffunaen bezüglich des Swedes, der Anordnung und der Ausjtattung der weftfälijchen Inventar- 
werfe entgegenzutreten, erjcheint es nothwendig, nicht blof auf die Dormworte der bisher erfchienenen Bände zu verweilen, 
fondern auch Auszige aus denfelben an diefer Stelle beizufügen. 

(Südinghaunfen.) Im Allgemeinen bezwecden die Inventarifationen die Erforfchung, den Schub und die Er- 
haltung aller durch Kunftwerth und EigenthiimlichFeit fich auszeichnenden Denfmäler. Sie jtreben danach, die Denfmäler, 


: Triumphfreuz, angeblich aus der Kirche zu Borgholzbaufen. Dergleihe: Schnütgen, Heitichrift für chriftliche 
Kunft, Jahrgang XXI, Tafel I (Sammlung Scmütgen). 


welche durh Banfälligfeit, Bedürfnif, Neftauration, Deräuferung u. f. w. fich verändern oder abhanden Fommen, in Wort 
und Bild der Nachwelt zu überliefern. Site bieten für die Entwicelung der ftaatlichen Denkmalpflege eine fichere und 
wefentlihe Grundlage. Insbefondere wollen die wejtfältichen Inventare dem Funftgefchichtlichen Forfcher für Spezialftudien 
und eingehendere Unterfuchungen einen allgemeinen Ueberblick über die aefchichtliche und Funftgefchichtliche Entwicelung eines 
Kreifes unter Angabe der ihm etwa zu Gebote ftehenden AYuellen und in Fnapper, Fatalogifirender Weife ein Derzeichnif 
der vorhandenen Denfmäler verjchaffen. 

Die Firze Bejcdreibung der letteren foll durch eine möglichjt reiche Beigabe von Abbildungen unterftütst werden, 
um den Fachgelehrten und Künftler fowohl wie den Handwerfer in den Stand zu fetzen, fi über die Beichaffenheit eines 
Gegenftandes glei auf den erjten Blief zu belehren, um imsbefondere dem ausübenden Handwerfer und Künitler des Kreijes 
zu zeigen, wo er für fein Schaffen mujtergültige Dorbilder in feiner unmittelbarjten NTähe finden Fann. 

Die wejtfälifchen Denfmälerverzeichniffe werden zunächit nur die chriftliche Seit berücffichtigen und auch diefe nur 
bis zum Ende des 18. Jahrhunderts. Es ift beabfichtigt, die vorchriftlichen Zeiten für ganz Weftfalen in einem ipäteren 
Bande zu bearbeiten. Ebenjo wird eine allgemeine, die aanze Provinz umfaffende, Funftgefhichtlihe Abhandlung nebjt 
einer Heberjicht der Gejchichte Weitfalens als Schlufgband dem letzten Bande der Inventartfationswerfe folgen. 

Jedem Inventar ift eine hiftoriiche Einleitung vorausgejchieft, welche den ganzen Kreis betrifft. Es folgen der- 
jelben noch befondere gefchichtliche Abhandlungen für die einzelnen, alphabettjch geordneten Gemeinden. 

Die Denfmäler, 3. B. die vorhandenen Inventarjtüce einer Kirche, find mur infoweit aufgeführt, als es für ein 
Denfmäler-Derzeichnig von einiger Wichtigfeit erjchten. Minderwertbige und moderne Kunftgegenftände find bei der Auf- 
zählung, Bejchreibung und Abbildung übergangen. 

Die Grundriffe find fämmtlich im einheitlichen Mafitabe ı:400, die Sitnationspläne in 1: 2500, mit der Oft- 
richtung nad redhts in den Druck einaefiat. 

(Dortmund-Stadt.) Don der üblihen Anordnung nach Gemeinden mußte innerhalb des Stadtfreifes Abjtand 
genommen werden. Es ift daher das Denfmäler-VDerzeichnig nach öffentlihem und Privat-Befit; geordnet worden, erjterer 
wiederum nach Firchlihem und profanem. 

(Hörde.) Die Aufftellung der Iwentare ift ftaatlicherfeits in erjter Linie zu dem Swece angeregt und auf's 
eifrigjte betrieben worden, um durch fie für die Ausführung der ftaatlihen Denfmalpflege eine maßgebende und fichere 
Bandhabe zu erhalten. Diejer Swecd wird erreicht durch Aufitellung einfacher Derzeichnifje aller Denfmäler, ohne eingehendere 
Bejchreibung, aber mit möglichit ausgedehnter bildlicher Darftellung derfelben. Webenfählih für den genannten Hauptzwec 
find Funftgefchichtliche und gejchichtliche Abhandlungen, eingehende Unterfuhungen u. f. w. 

Die Denfmäler-Derzeichniffe follen die Grundlage für die als Schlußband folgende Kunftgefchichte der Provinz 
Wejtfalen bilden. 

Münfter- Land.) Wicht allein dte Inventarverzeichniffe, fondern namentlich auch die geichichtlichen Dorbemerf- 
ungen jollten über den Rahmen Furzer Ueberblie nicht hinausgehen. 

(Wiedenbriüc.) Der Druck von Antotypien tt bei Derwendung der bisher zum Tertdruck der Inventarwerfe 
benutsten Papierforte fchwierig. Dollfommene Klarbeit der Autotypien ift nur zu erreichen, wenn der Druck derfelben auf 
Kunftorudpapier erfolgt. 

Die überwiegende Nehrzabl der Tert- und Tafel-Illuftrationen find verfuchsweife mittelit Kunftörnudpapier beraeitellt. 

(Siegen.) Da wefentlihe Hachtheile bei Derwendung von geftrichenem Kunftdrucpapter fich bislang nicht ge 
zeigt haben, andererfeits die Dorziige des letzteren für den Druck von Autotypten bedeutende find und den Fortfall der Kicht- 
drucde Faum fühlbar machen, wird der vorliegende Band der letzte fein, welcher ausichlieglih Kichtörueftafeln enthält. 


I 


Preis-Pexgeichniß 


der erjchtenenen Bände (vergleiche Tafel I): 


gebunden 


Kreis Jahr | brofchirt in einfacherem in Originalband wie 
Dedel Damm und Warendorf 
*Sjidingshaufen . . 1895 5,60 9,00 10,00 
*Dortmund-Stadt 1894 5,00 6,00 | 7,00 
= nn Sand . . 1895 2,80 5,80 | 6,80 
Mörder. er 1895 5,00 6,00 | 7,00 
*ünfter-Kand . . 1897 4,50 | 7,50 | 8,50 
Detunt Derar 1897 5,00 6,00 7,00 
*Dadearbom . . . 1899 420 | 7,20 | 8,20 
Zierlohna se we 1900 ı 2,40 5,40 6,40 
haus nn: 1900 5,00 6,00 7,00 
Wiedenbrüd . . . 1901 | 300 | 6,00 7,00 
Minden 220.2. 1902 | 4,00 7,00 8,00 
Stege vr: 1905 2,490 | 5,40 6,40 
Mittgenften . . . 1905 5,00 6,00 7,00 
Bye 727: 1905 3,00 6,00 7,00 
Stenfut . » ..» 1904 400 | 7,00 | 8,00 
Soc . 2 au 1905 4,50 | 7,50 | 8,50 
Bohum-Stast . . 1906 120 | 4,20 | 5,20 
Arnsberg. - - . 1906 | 3,00 | 6,00 7,00 
Bielefeld-Kand . . 1906 | 120 | 4,20 | 5,20 
Bielefeld-Stadtt . . 1906 | 2,40 5,40 6,40 
Tellendburg . . . 1907 2,40 5,40 6,40 
Sübbede 2 2... 1907 2,40 5,40 6,40 
Bohum-fand . . 1907 | ‚20 ‚20 | 5,20 
Herford = m 2% 1908 3,00 6,00 | 7,00 
Melhde . 2... 1908 | 4,00 7,00 8,00 
Belfenfirhen-Kand . 1908 1,20 4,20 | 5,20 
Selfenfirhen:Stadt . 1908 1,20 4,20 | 5,20 
Bale . » . .. 1.1909 | 420 7,20 | 8,20 


In der Dorbereitung zum Drud befinden fich die Bände: 


Sörter, Schwelm und SSJattingen. 


* Zur Zeit im Buchhandel vergriffen. 


Marta und Johannes, 
angeblih aus der Kirche zu Boraholz 


banfen. Deraleihe: Schnütgen, Seit 
ichrift für chriftlicheKunft, Jahraana XXI, 
Tafel II (Sammluna Schnütaen). 


Tafel I. 


Provinz Weitfalen. 


Inventarifation der Bau= und Kunftdenfmäler. 


Warburg 


Sippitadt 


Stadtkreife: 


ı. Miinfter 
3. 
4. 


5. Hagen 


» Seieifien 


7. Redlinghaufen. 
«. Bien) 
o. Bam 


Naßitab 1: 1200000 


== inventarifirt und veröffentlicht. 


| - ——— inpentarifirt. 


nn Inventarifation begonnen, 


inventarifirt und veröffentlicht von Provinzialverein für Wiffenfchaft und 
Kunjt zu Münfter (Stadtfreis Hamm zugleich mit dem Sandfreis Hamm). 


Srühere jtaatliche Gliederung Weitfalens.' 
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Befhichtlihe Einleitung. 


Quellen und Kitteratur: 
1. Urfunden und Negejten: 
Erhard, Regesta historiae Westfaliae, I, II. 
Weitfälifches Urfundenbuch IIT—VI. 
Wilmanns, Katferurfunden der Provinz Weitfalen. 
Philippi, Osnabrücer Urfundenbuch. 
Sacomblet, Ahemifches Urfundenbud). 
Banfen, Wetfalen und Rheinland im 15. Jahrhundert. 
Samey, Gefchichte der alten Grafen von Ravensberg. (Codex diplomaticus.) 
Reefe, Bielefelder Urfundenbuc. 
Darpe, Codex traditionum Westfalicarum IV. 
Prenf-Salfmann, KSippifche Regeiten. 
von Below, Kandtagsaften von Jülich-Berg- 
Arcyivalien des Geheimen Staatsarchivs zu Berlin, der Staatsarchive von Difjeldorf und Münjter 
in Wejtfalen, der Stadtarchive von Osnabrüic und Bielefeld. 
2. Heitichriften: 
Wiegands Archiv für Geidichte und Alterthumsfunde Weitfalens. 1826 ff- 
Zeitichrift für vaterländiiche Gejcichte und Alterthumsfunde. Miünfter, 18381}. 
Müttheilungen des Osnabrücker Biftorischen Deveins. 
Zeitichrift des Bergtichen Gejchichtsvereins. 
Jahresberichte des Biftorischen Dereins für die Grafichaft Ravensberg. 877. 
Ravensberger Blätter (Herausgeber Profefjor Timpel) 1901 ff. 
3. Bearbeitungen: 
Alemann, Collectanea Ravensbergensia, 10- Band, 1688 (theilweiie Manufeript, auf der Bibliotherf 
des Biftoriichen Dereins der Srafichaft Ravensberg in Bielefeld). 
Enlemann, Ravensberger Merfwiürdigfeiten. 1747. 
Hagedorn, Entwurf vom Zuftande der Religion in der Srafichaft Ravensberg 1748. 
Schlichthaber, Ravensberger Kirchengeichichte 1756- 
Weddigen, Hiftoriich geoaraphiich-ftattftiiche Befchreibung der Grafihaft Ravensberg. 
Samey, Gejcichte dev alten Grafen von Ravensberg 1779. 
Knapp, Regenten- und Dolfsgejchichte der Känder Kleve, Mark, Jülich, Berg und NRavensberg. 
1831 ff- 
Wigand, Die Provinztalrechte des Kürftenthums Minden und ver Grafichaft Ravensberg, 1834. 
v. Sedebur, Die Grafichaft Ravensberg in Bezug auf die Denfmäler der Gefchichte der Kunft und 
der Alterthiimer (Mannfeript in der Bibliothef des Weitfäliichen Seichichtsvereins Miünter 
in Weitfalen). 
Seemann, Die Graffchaft Ravensberg. 1854. 
Dormbaum, Die Grafichaft Ravensberg. 1864 
Don der Hort, Die Kitterfitze der Srafichaft Ravensberg- 
Spannagel, Minden Ravensberg 1648—1719, 1894. 
Potthoff, Die Seinenleggen in der Graflchaft Ravensberg, 1901. 
Nibfch, Die Ravensberger Territortalverfaffung im Mittelalter. 1905. 


Eudorff, Bau: und Kunftdenfmäler von Weitfalen, Kreis Halle. I 


[66] 


Der Kreis Halle liegt im Regierungsbezirf Minden, eingefchloffen im Weiten und Süden vom 
Kreife Warendorf (NRegierungsbezirt Münfter), im Often und Süden vom Kreife Bielefeld (Regierungs- 
bezirf Minden), im Worden und Hordweiten vom Kreife burg (Provinz Hannover). 

Größtentheils zur norddeutfchen Tiefebene gehörig, wird der Kreis füdoft-nordweftlich durch- 
fchnitten von der fchmalen Bergfette des Teutoburger Waldes. Den Be des Bebirges gelegenen 
Theil durchfließt der in die Ems mündende Hefjelbahh. Diefer Theil ift im Gegenfaß zu dem frucdht- 
bareren, laubwaldbewachfenen jenfeits der Berge, dürrer Heideboden mit ee 

pPolitifch zerfällt der Kreis in die vier nach den größten Gemeinden benannten Aemter: Borg- 
holzhaufen, Dersmold, Halle und Werther. Außer diefen vier Stadt find alle anderen Gemeinden Kand- 
gemeinden, meift nicht geichloffene Dörfer, fondern Bauernfchaften mit zerftreut liegenden Höfen. 

Die Einwohnerzahl beträgt ca. 50000, darunter ca. 25000 Evangelifche, ca. 5000 Katholiken, 
a. 150 Juden. 

Evangelifhe Kirchipiele: Borgbolzbaufen, Werther, Dersmold, Halle, Bofhorft, Brodhagen, 
Hörjte und Steinhagen. Katholifche Gemeinden befinden fich in Dersmold und Halle, eine jüdifche 
HBemeinde in Halle. 

Die Bevölferung betreibt vornehmlich Adferbau und Diehzucht. Großgrundbefiser giebt es 7, 


Nittergüter 5. Don gewerblihen Anlagen find zu nennen: Steinbrüce, Kalfbrennereien. 


Allgemeine Gefchichte des Kreifes. 
Der Kreis Balle ift der wetlichite Theil der alten Graffchaft Ravensberg, die ihren Hamen 
führte von dem im Kreife, auf dem Teutoburger Walde gelegenen Schloffe Ravensberg und dem auf 


- 


m 15. Jahrhundert (Braf 


D 


diefem gefeffenen, fchon im 12. Jahrhundert erwähnten Baugrafengefchledht. 
Kudwig 1225—48) wuchs fich der um die Burg gelegene gräfliche Bei zu einen der vielen damals 
entjtehenden Territorialftaaten aus. 1286 tft die Eintheilung des Ländchens in vier Rn Dee 
bezeugt. Aus einem diefer Aemter, dem Amt Ravensberg, ift fpäter unfer Kreis hervorgegangen. Den 
heutigen „Alemtern“, Unterbezirfen des Kreifes, entfprachen in älterer Seit die et 1321 a 
urfundlich bezeugt. 1546 ftarb das alte Grafengefchleht von Ravensberg-Kalverla aus, ihr Kand fiel 
an den Schwiegerfohn des legten Grafen, den (in Sültch nicht erbberechtigten) jungen Grafen Gerhard 
von Jülich, dem feine Gemahlin 1548 aud) noch die Braffchaft Berg zubrachte, jo daß un alfo Berg 
und Navensberg in Perfonal-Union vereinigt waren. Gerhard’s Sohn Wilhelm (1560— 1408) erlangte 
1580 für Berg die Derjo O5 würde, Unter ihm, wie unter feinen Yachfolgern, war das Amt Ravens 
berg, alfo der jesige Kreis Halle, faft ununterbrochen verfeßt, meift an einheimifche Nitter, einmal, 
1575, an den Grafen von Tedlenburg. Wilbelm’s Sohn Adolf (1408—57) erwarb nach dem Aus- 
jterben der im Jülich regierenden Kinte feines Haufes diefes Kand zu Berg und Navensberg hinzu. 
Unter ibm und feinem Yachfolger Gerhard (1457 — 75) finden wir das Umt im Pfandbefis der vom 
Sandesherrn eingefesten Statthalter der Brafichaft. Gerhard, ohne Ausjicht auf einen Erben, übertrug 
1451 mit dem . Sande unferen Kreis dem Erzbifchof Dietrih von Lö für den Fall feines 
unbeerbten Todes; diefer Dertrag ging dann 1469 zurüd. Auletst war das Amt Ravensberg verjett 
1475—096; 1496 cn die endgiltige Einlöfung. Mit Herzog Wilhelm, Gerhard's Sohn und Nadı- 
jolger (1475 — 1511), ftarb das ülicher Herzogsbaus aus; feine drei Länder erbte der Schwiegerfohn, 


Sungberzog Sobann von Eleve, der mit diefem Befis dann 1521, nach dem Tode feines Daters, die 


Känder Cleve und Mark vereinigte. Unter Johann (1511-59) und feinem Sohn, Wilhelm dem 
Reichen (1559-91), nahm die Reformation ihren Einzug in ganz Ravensberg; nur einige Wenige, 
wie 3. B. die Dorfahren der noch jetst im Kreife Halle gefeffenen gräflichen Familie Korff-Schmiefing, 
blieben beim alten Glauben. Herzog Johann führte eine regelmäßige Kontrolle der bis dahin arg 
vernachläfjigten Derwaltung Ravensbergs durch feine Räthe ein. Herzog Wilhelm unterjog 1557 das 
gefanmte Berichtswefen der Braffhaft einer Neuordnung: die viele Jahrhunderte alten Gogerichte (mit 
dem Blutbann), in den vorhergehenden Seiten durch die Demegerichte (Sreiftühle im Bereiche unferes 
Kreifes: Halle und Borgholzbaufen) und die freilih fhon dur einen Dertrag Herzogs Wilhelm mit 
dem Papjt (1400) viel von ihrer Macht einbüßenden geiftlihen Gerichte der Archidiafone in ihrer 
Kriminal-Serichtsbarfeit fehr beeinträchtigt, werden in ibr volles Recht als ordentliche Berichte wieder 
eingefeßt, zugleich aus Dollgerichten (in denen die ganze Hemeinde das Urtheil fällte) in Schöffengerichte 
umgewandelt. Das Amt Navensberg, ein befonderer Gogerichtsbezirf, unterftand dem Boga er zu 
Dersmol®. 
Seit 1609 wird Navensberg in den Jülih-Llevifhen Erbfolgeftreit bineingezogen. In diefem 
Jahre legten die Stände eine größere Garnifon auf das Schloß Ravensberg zum Schus des Amtes. 
Diefe Bariton machte 1615 den ftaatifchen Truppen unter dem Prinzen Heinrich von Oranien Pla, 
den Kurprinz Georg Wilhelm von Brandenburg (Brandenburg und Pfalz-Meuburg Hauptprätendenten 
der erledigten Länder) gegen den Spanier unter Spinola zu Hilfe gerufen hatte. Während des 5Ojährigen 
Krieges hauften bald Faiferliche, bald proteftantifche, namentlich fchwedifhe Heere im Lande. Den 1651 
zwifchen den beiden Prätendenten zu gemeinfamer Regierung Ravensbergs gefchloffenen Dertrag führte 
man garnicht dur. Berichte Ravensbergifcher Beamter (ca. 1642) fhäten die Erpreffungen „Aus 
den 5 verdorbenen und mebr denn auf den 5ten Theil verwüfteten Dörfern des Amtes Ravensberg” 
(Borgholzhaufen, Halle, Werter?) auf über 50000 Thaler jährlih. Die fhwedifhen und Faiferlichen 
laufenden Lontributionen aus dem Almte betrugen monatlich meist 600, zuweilen S00—900 Thaler. 
1647 Fam das Amt Ravensberg mit dem Lande Ravensberg ses an Brandenburg. Es 
wurde, nach Furzer adminiftrativer Selbjtftändigfeit (— 1055), der Berliner Regierung unterftellt, gleich 
zeitig ein befonderes Berliner Ravensberger Appellationsgericht in Berlin a die evangelifche 
Kirche des Kandes (fhon 1612 eine Synode zu Bielefeld; 1624 Derjagung evangelifcher Beiftlicher aus 
Borgholzhaufen) organiftert. 1669 errichtete der Große Kurfürft zur Hebung der wirtbichaftlichen Der- 
hältniffe Ravensbergs die Keinenlegge (ftaatlihe Kontrollftation zur Prüfung des in den Handel zu 
bringenden Keinen) von Borshoßbaufen; feit 1697 finden wir Keinenlesgen auch in Dersmold und 
Halle. Alle 5 Leggen bejtanden bis in das 19. Jahrhundert. 1675, während des Krieges mit Ludwig XIV., 
fiel Amt und Schloß Ravensberg den mit den Sranzofen verbündeten Münfterfchen des Bifchofs Graf 
Balen unter General von Uagel in die Hände. 1719 vereinigte Friedrich Wilhelm I. Ravensberg mit 
ANtinden zu einem Derwaltungsbezirf nn 1723 Kriegs- und Domänenfammer) unter gleichzeitiger Auf- 
bebung der alten Gogerichte, alfo auch des Gogerichtes Dersmold, deijen Befugniffe nun teils an den 
Amtmann, teils an die Mindener Regierung überging. Don diefen gingen feit 1750 die Appellationen 
nicht mehr an das damals befeitigte Ravensberger Appellationsgericht, fondern an das Kammergericht. 
1759 Fam es furz vor der Schlacht bei Minden zu einem Gefecht bei Halle zwifchen Sranzofen (unter 
Broglio und Contades) und Preußen: Die Sranzofen bemächtigten fich des Ortes, um alsbald wieder 


berausgeworfen zu werden. mt Frieden von Tilfit 13807 wurde unfer Kreis mit dem ganzen Kande 
ı* 


an Sranfreich abgetreten und zu dem Königreich Weitfalen gefchlagen, der Kreis Halle der Unterprä- 
feftur Bielefeld unterftellt. 1810 trennte Napoleon einen Theil der Braffhaft Ravensberg, darunter den 
Kreis Halle, von der übrigen Graffchaft ab und vereinigte diefes Stud, wie andere norddeutiche Sandes- 
theile, unmittelbar mit dem franzöfifchen Kaiferreih. Wach der Schlacht bei Keipzig beendete Ende 1813 
das Bülowfche Corps die Fremdherrfchaft im Ravensbergifchen. Yovember 1816 wird dann der jeßige 
Kreis Halle gebildet und der Mindener Regierung, diefe wiederum der neugebildeten Provinz Weit- 


falen einverleibt. 


Evangeliitenfymbol vom Triumphfrenz aus der Kirche zu Bockhorit. 


hol; überließ 1285 die Dogtei dem 


DBockhorft. 


Quellen und Kitteratur: 


Mittheilungen des Osnabrücder Biftoriichen Dereins, XVI. 
Sedebur, Denfmäler der Graffchaft Ravensbera. 


pe} 


Das Kirchfpiel liegt ganz im Weiten des Kreifes, nahe 
der hannoverfchen Grenze, das Dorf Bodhorft nicht weit von 
Dersmold. In den vielen mittelalterlihen Urfunden und auch in 
den codices traditionum Westfalicarum fommt Bodhorjt gar 
nicht vor. ur in einem um 1456—58 aufgeftellten Archi- 
diafonatsverzeichniß wird Bochorft unter den Parochieen der Dis- 
ceje Osnabrück aufgeführt. Jedenfalls ift das Kirchfpiel Bochorft 
von dem Dersmolder abgezweigt. Die jetige Kirche wurde 1698 
wegen Baufälligfeit reftaurirt. 

Daus Daljtenbeck, unweit Bocfhorft gelegen, zuerit 
1224 als Bof Balftenbet auftauchend, deffen Dogtet in den 
Händen der Edlen von Blanfena lag. Um 1260 ging diefe an 
die Edelherren von Diepholz über. Edelherr Rudolf von Diep- 


Klofter Iburg. 1292 befaß Droft Baldum von Darendorf den 


Sehnten von Baus Halftenbef. 1359 ging Balftenbeft in den Bejtt des Ravensbergifchen Ritters 


Kippold von Dranchem über. Don diefem dem Grafen von Tedlenburg zur Derfügung geftellt, wurde 


es in einer Fehde von den Gegnern des Grafen eingenommen und niedergeriffen. Im 16. Jahrhundert 


gehörte Haljtenbef den Afpelfamps, 


dann den roll (1589), den Dumftorf (1617), den Korff-WDag- 


horit (1751). Iebt gehört es dem Defonomen Wiedau. 


" Triumphfreuz aus der Kirche zu Bockhorft. 


Er 


Denkmäler-Verzeicniß der Gemeinde Bodihork. 


Dorf Borihorit. a 


ı1 Kilometer wejtlich von Balle 


a) Kirde,! evangelifh, romanifch (?) 


u 
Sa 


1:400 


einfchiffig mit Apfis und 

Weitthurm. Bolzdecfen. 
Fenjter undSchalllöcher 

rundbosig. Kreuzförmige 


NVeffnung im Oitgiebel. 


Eingang an der Süd 
feite vermauert, im Thurm 


rundbosig. 


KRleppaltar,2 gotbiih, 16. Jahr 


hundert. Tafelgemälde mit 


Hordoftanficht der Kirche. 


Daritellungen der Keidens- 
sefchichte, verwittert, vob. Müittelftück 
1,8 m lang, 1,3; m hodh. Flügel 0,64 m 
lang, I,z3m body. Predella mit Chriftus 


und 12 Alpoiteln 1,52 m lang, 0,67 m hoch. 


Triumpbfreuz,3 vomanifch, Chriftus mit Krone 
und langem Sendentuch;, Füße neben- 
einander; auf den Kreuzenden Evan 
geliftenfymbole, geichnist. 5,50 m hoch, 
2,2o mbreit. (Abbildungen Seite 4 und 5.) 

b) Privatbei; (Meyer): 


I 


ÄNIINTTTT W NNörfer, Renaifjance, von 1591, von Bronze. 
nee, x 


Mit Kigurenfries, Jahreszahl und In 
fchrift. 15,5cmhod. (Abbildung neben 
iteben®.) 


" 1895 erneuert nd erweitert. 
= md 3 jet im Sandesmufeum zu Nlinjter. 


Ar 


DBuarabhalz 
haufen. 


I 


Quellen und Kitteratur: 
Codex traditionum Westfalicarum I—V. 

Mejtfälifches Urfundenbuch I—VI 

Osnabrücder Urfundenbuch I—II, 

Kippejche Negejten I—IV. 

Heitjchrift fiir vaterländifche Gejchichte und Alterthumsfunde I, S. 145 ff., 


192, 5.162 ff. 
Enlemann, Ravensberger Nerfwürdigfeiten I—III 
Meddigen, Bijtorifch-geographiicy-ftatiftifche Befchreibung der Grafichaft 
Ravensbera. 

Stadt Varahjolzhaufen. Borsbolzhaufen liegt im Yorden des 
Kreifes Halle, an einem pPajfje des Teutoburger Waldes. Urfprünglicher 
Yame war Bolthufen (Borgbolzbaufen zuerjt 1525), daneben findet fich: 
Averholthufen. Wlar unterfcheidbar von den vielen anderen Orten diefes 
Hamens zuerjt 1246; damals gehörte der Sehnte in Borgholzhaufen dem 
Stifte Osnabrück. 1245 tritt das Kirchipiel Borsholzbaufen hervor („Pfarrer 
Notger”; 1258 „Pfarrer Sriedrich”, der zugleich als gräflich ravensbergifcher 
Kapellan auf Burg Navensberg fungirte), 1291 und 1300 das Krei- (fpätere 
Deme-)Bericht Borgbolzbaufen, wo die Navensberger Grafen bisweilen perfönlich den Dorfits führten ; 1500 
präjidirte „Dinggraf” Heinrich Bote „unter der Linde” zu Borgholzbaufen. In diefen Bericht bildeten den 
„AÄnftand” die „gefannmten Bürger” Borgbolzbaufens, wonach fehr wahrfheinlich der Ort damals fchon 
das Recht der „freien Weichbilde” 8. h. gewiffe ftädtifche Gerechtfame befaß (3. B. Ausübung beftimmter, 
fonjt nur der nahe gelegenen ravensbergifchen Stadt Bielefeld zuftehender Gewerbe wie der Brauerei, 
Erhebung der Tandesherrlihen Steuern durh Kommunalbeamte u. a.). Andrerfeits ftanden die Ein 
wohner in perfönlicher Abhängigkeit vom Kandesheren (Botendienfte, Jagdfronden). 1517 wird der 
Ot ausdrüdlih als „Stadt” (oppidum) bezeichnet, 1451 als „Freiheit“ (— freies Weichbild). 1488 be 
jtätigt Berzog Wilhelm von Jülich dem Ort die alten Gewerbeprivilegien. 1665 erneute der Große 
Kurfürft die Freiheiten der Stadt und ließ fie gleichzeitig aufzeichnen. Derfelbe Fürft errichtete in Borg 
holzbaufen eine Keinenlegge (Schauftätte zur öffentlichen Kontrolle der Tauglichfeit der von den Ume 
wohnenden auf den Marft gebrachten Keinen), die Dis in das 19. Jahrhundert bejtand. 


Die Habensburg. 27/2 km füdöftlih von Borsholzbaufen, zwifchen Halle und Borsholzhaufen; 


: Detail der Provella des Klappaltars in der Kirche zu Borgholzhaufen 


auf einer von dem Hauptjuge des Teutoburger Waldes feitlih nach Weiten in die Ebene vor- 
fpringenden Fleinen, nach drei Seiten ziemlich fteil abfallenden, nur von Weften zugänglichen Kuppe 
liegt die Ruine des uralten Stammfdhloffes der Kalverla-Ravensbergifhen Grafen. Don Befejtigungen 
find außer dem Thurm nur noch die Grundmauern erhalten. Erjtmals findet die Burg Erwähnung 
in der Klofter- Sredenhorfter Stiftungsurfunde vom Jahr 851, in der von der „regio Ravenspurg“ die 
Rede ift, dann in einer Chronif um das Jahr 1000; 1160 lernen wir zuerjt Bejiter der Burg Fennen 
in den Grafen von Ravensberg-Kalverla. 1226, in einem Theilungsvertrag der Grafen Otto und 
Kudwig von Navensberg, erhält Ludwig die Burg Ravensberg. In vielen gräflichen Urfunden als 
Ausjtellungsort genannt, diente das Schloß offenbar als Nefidenz der Befiser. Seit dem Ausjterben 
des Brafengefchlechtes der Kalverlaer (1546) lag auf Ravensberg nur noch eine ritterlihe Burgmann 
fhaft, den Kandfrieden im Amt zu erhalten; ferner hatte der Amtsvorjteher (Amtmann, Drojt) bier 
feine Dienftwohnung. 1346—1496 befand fich das Schloß (jamımt dem Amt) Ravensberg in faft un 
unterbrochenem Pfandbefis, meift einheimifcher Nitterbürtiger, einmal (1575) des Grafen von Tedlen- 
burg. 1569 lagen die Burgleute in Fehde mit Bifchof Slorenz von Mlünfter. Sm 16. Jahrhundert 
wurde die Burg neu befeftigt. Mit dem Untergang des Ritterthums durch das Auffommen der Feuer 
waffen traten an Stelle der Burgleute Sandsfnechte als Befasung der Ravensburg. 1609, bei Aus 
pruch des Jülich-Cleviihen Erbfolgeftreites, legten die Navensberger Stände von den 500 geworbenen 
Knechten einen Theil auf die Burg Ravensberg. 1615 a diefe einige Heit Einquartierung von 
itaatifchen Truppen des Prinzen Heinrich von Oranien, Derfechters der brandenburgifhen Anfprüce 
auf das Sand Ravensberg. Im Dreißigjährigen Kriege fehen wir die Burg abwechjelnd im Bett 
der Kaiferlihen und Spanier und in dem ihrer Gegner, namentlih der Schweden. 25 Jahre nad) 
dem MWeftfälifchen Frieden wurde fie eingenommen von dem münjterjchen General von Yagel, defjen 
Herr, Kürjtbifhof Galen, auf Seiten Sranfreihs gegen den Großen Kurfürften focht. Seit diefem Krieg 
verlor der Ravensberg feine militärifhe Bedeutung; er diente in der Folgezeit zeitweife als Gefängnißp. 
Die 1755 abgebrochenen Befeftigungen benuste man beim Bau anderer fisfalifcher Gebäude. Die 
Dienftwohnung des Umtmannes wurde damit auch verlegt. Jett befindet fih oben eine Förfterei. Es 
find in dem erhaltenen Bemäuer die Spuren einer alten (urfundlich beglaubigten) Kapelle noch erhalten. 
Ein 50 m tiefer Brunnen foll in alter Seit von Gefangenen gegraben worden fein. 

Daus Doitfeid. Holtfeld wird zuerft 1550 in einem alten osnabrüdifchen Tehnsregijter er 
wähnt, ohne Uennung des Befiters. 1470 gehörte es den Todranfs, Ravensberger Rittern. Cinige 
Jahre fpäter Fam es durch die Tochter des Ietten Todranf an die Wendt. Die Wendts haben Holt- 
feld bis 1865 befeffen. Die Schwefter des letten der Wendt-Holtfeld brachte es an den luremburgifchen 


Grafen Osfar von Marchant und Anfembourg, deffen Sohn jesiger Befiter ift. 

Daus Vrinke. Stammfis des 1251 eritmals erwähnten, um 1350 ausgejtorbenen gleich- 
namigen Befchlehts. Yach deifen Ausjterben waren die Kergenbrof jahrhundertelang Befitser: 1540 
Otto Kerfenbrod, 1689 Rembert Kerfenbrod, der Dorlette diefes Gefchlechtes. Nah dem Tode feines 
Sohnes Fommt Brinfe an die Korff-Schmiefing; feit diefer Zeit Kideifommiß für den jedesmaligen 
zweiten Sohn des Tatenbaufer Korfi-Schmiefing und defjen Nachkommen. 

Kafum Charifem). In der Bauerfchaft Kafum lag ehemals das Haus Kafum als Sit eines gleich: 
namigen Gefchlechtes. 1257 die Minijtertalen Werner und Dietrich von Kafum genannt, 1309 der Knappe 
Beinrich von Kafum. 13553 Fam Kafum an die Bud („Bud von Kafum“). Seitdem fehlen Hachrichten. 


Denkmäler-Verzeihniß der Gemeinde Boraholzhaufen. 


1. Dorf VBorahalzhanfen. 
6 Kilometer nordweitlich von Balle. 


a) Kirche, evangelifh, Hebergang und gotbiih, 16. Jahrhundert, 


1.400 


einfchiffig, zweijochig; mit Querfchiff und gerade gefchloffenem Chor. Wejtthurm, im Unter 


gefhoß romanifch, mit Sftlihem und weftlihen Giebel, ausgefragter Wendeltreppe an der 


Wordfeite und Dachreiter. Strebepfeiler am Schiff, einfach. Safriftei neu. 


Kreuzgewölbe nit Graten in den Schiffen, mit Rippen und Schlußftein im Chor. Kuppel 


im Thurm. Thurmöffnung, Gurte in den Schiffen und Schildbögen im Chor fpitbogig, auf 
WDandpfetlern und Konfolen. 


Sängen- und OYuerjchnitt, 1: 400. 


Fenfter fpitbogig, mit Maßwerf, eintheilig in den it N i 
> N # | & ) 
wänden des Querfchiffs, zweitheilig im Schiff, dreitheilig im j N || YV I 
& en : | N) 
Ehor. Scallläber, rundbogig, Renaiffance und neu. Por A Y 2 
tale neu. g: u : 
er He e 37 .: nn - S 7 I I) » 4 RS x 
Anfchrifttafel an der Yordfeite mit Jahreszahl 1541 une a OR, eg 


Steinmeßzeichen. (Abbildung nebenjtehend.) 


£udorff, Bau: und Kunjtdenfmäler von Weitfalen, Kreis Halle 
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Alterauffen, gotbifh, von 1501. Mitteltheil und Predella von Stein. SKlügel von Holz, gemalt, 


befhädigt und ohne Werth. Im Mütteltheil 15 Darftellungen aus der Keidensgefchichte 


Dertäfelung zu Baus Tatenhanfen 


Ehriftt mit Dimmelfahrt und Sendung des heiligen 
Geiftes, in Mifchen mit Nanfenverzierungen; 2,58 m 
lang, 1,55 m body. In der Predella Dreifaltigfeit, 52 cm 
hoch, und 12 Apoftel, unter fpisbogigen Arkaden, mit 
Derfündigung in den Konfolenzwideln. (Nlbbildungen 
Seite S, Tafel 5 und 4.) 

Saframentsbäuschen, Reit, gotbiih, von Stein. Socel mit 
Maßwerk; Schrein mit Ftalen, Deffnung 67/55 cm groß. 
2,2; m hodh, 0,96 m breit. Befrönung,! Baldahin, 85 cm 
bob, entfernt. 

Vortragfrenz, gotbiih, von Holz, im den KHleeblattendigungen 
die Evangeliftenfymbole. 1,33; m hod, 1,02 m breit. 
(Abbildung Tafel 4.) 

Banfrefte,2 Renaiffance, 17. Jahrhundert; von Holz, mit lach 
ichnißerei, Einlagen und Jahreszahl 1664. 65 cm hodh. 
(Abbildungen vorjtehen®.) 

[horbiücher, Nejte, gotbifh, auf Pergament gefchrieben mit 
farbigen Initialen. (Abbildung Seite 59.) 

Jetzt im Befitz des Grafen von Korff-Schmiefing zu Brinfe. 
Jetzt als Wandvertäfelungen im Bejit; der Grafen von Korff 
Schmiejing in Tatenhaufen und Brinfe. 


Dertäfelung zu Haus Brinfe. 


+ Bloden mit Infchriften: 
I. laudo deum caeli verumque georgius dicor m cccce ıv (1504). 
2. bis 4. neu. 
b) Privatbefit 
(Krüger). 
Haus, Nenaiffance, Kachwerf, mit gefchnitten Konfolen, Infchrift und Fries an der Giebelfeite. 


(Abbildung nachitehen®.) 


N ITS 
N RU 


Baus Krüger. 


(Uppmepyer.) 
Tanfftein,! Renaiffance, 16. Jahrhundert; Beden rund mit Lanneluren und achtefiger Platte. O,s5 m 
Durchmeffer. Fuß neu. (Abbildung Seite 12.) 
Brebftein, Renaiffance, 16. Jahrhundert, flach, fehsefis, graviert mit Frau und Kind, Wappen und 


Infehrift. 1,75 m bod), 1,05 m breit. (Nbbildung Seite 12.) 


ı Früher tm der Kirche zu Borabolzbanfen. 


[9] 


Taufitein (Uppmeyer) in Borgholzbaufen. 


Grabjtein (Uppmeyer) in Borgholzhaufen. Triumphfreuz in der Kapelle zu Haus Brinfe, 


2. Daus DBrinke. 
(Bejiser: Graf von Korff-Schmiefing- 
Kerffenbrod.) 
5 Kilometer nördlich von Halle. 


Schloß, Renaiffance, 17. Jahrhundert. Sweiflügelig, 


einfah; Portal mit Wappen. Jahreszahl 
1647.  Doppelter Graben. Sugbrüden. 2 
Wirthihaftsgebäude, Sahwerf, Kinfahrts- 
thore mit Wappen und \ahreszahlen 1658 
und 1646. (Abbildungen Tafel 5.) 

Vertäfelung,! Renaiffance, 17. Jahrhundert, gefchnist, 
Füllungen 59 cm hody, 27 cm breit. (Ab 
bildung Seite 10.) 

Kapelle, neu. 

Triumpbkrenz,2 gotbifch, 16. Jahrhundert, von Holz; in den Kleeblattendigungen Evangeliftenfymbole. 
5,67 m hodh. (Abbildung Seite 12.) 


1: 2500 


Pieta, fpätgotbifh, 16. Jahrhundert, von Stein, 55 cm hod). 


3. Daus BDoltfeld. 
(Befiser: Graf von Mardhant.) 
5 Kilometer wejftlih von Balle. 

Schloß, Renaiffance, 16. und 17. Jahrhundert. Haupt- 
gebäude, einflügelig mit zwei Stergiebeln, Ed 
thurm und Erfer auf Konfolen; mit Wappen 
tafen (Abbildungen Tafel 9), Sierplatten und 
-friefen. Baufteingliederungen und Ornament 
flächen meift verpusßt.  Kenjter, quergetbeilt, 
ein- bis dreitheilig. (Abbildungen Tafel 6, 
7 und 8.) Inneres Thorgebäude von 1632. 
Portal rundbogig, mit Quadereinfaffung, Wap 
pen-Tafeln und Yfche mit Büfte.  (Abbild- 


ung Tafel 9.) Aeußeres Thorgebäude von 1705. 


Portal mit Korbbogen und Wappen. (Abbild- 

ung Tafel 8.) Treppe mit gedrehten Beländer 

ftäben. (Abbildung Tafel 10.) Wirtbichafts 
gebäude von 1660, in Kachwerf, gefchnitt. (Nbbildung Seite 14.) 

Knpelle im Hauptgebäude, zweijochis, gewölbt. 


Ramin, Renaiffance, von 1627, von Stein, mit Wappen. 1,68 m lang, 1,63 m body, O,45 m breit. 


Angeblih aus der Kirche zu Boraholzhaufen. (Dal. Seite 10.) 
Angeblich aus der Kirche zu Borgholzhaufent. 


N 


14 


Kamin, Nenaiffance, 17. Jahrhundert, von Holz, gefhmitst, 5,10 m lang, 1,40 m breit. (Abbildung 
Tafel 8.) 


Thpirbefleidung, Nenaiffance, 17. Jahrhundert, von Holz, gefchnist, mit Wappenbefrönung. (Abbild- 


ung Tafel 10.) 


4. YUuine Habensturg.' 
6 Kilometer nordweitlih von Halle. 
SBergfried,2 vomanifch, rund, nach Weiten zugeipist. Eingang mit . 


Jahreszahl 1646. Nlauerrefte von Swinger, Kapelle und Zug- en 


brüde. Brumnenhaus mit Tretrad. (Abbildungen Tafel 11.) 


" Deral. I. Thiemann, Burg Ravensburg, in Heitichrift fir vaterländifche 1:2500 
Geichichte und Alterthbumsfunde Weitfalens, Band 49. 
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Tafel 4. 


Borgholzhaujfen. 


Bau- und Kunftdenfmäler von Wejtfalen. Kreis Halle. 


Kirde: 


1. Dortragfren; ; 
2. Dreifaltigfeit und 3. Ftaur 
der Kreuztaunasarıppe des 


Altars. 


Lliches von 5. Brudmann A.:6., München. Aufnahmen von A. £udorff, 1908. 
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Tafel 6. 


Holtfeld. 


Bau- und Kunftdenfmäler von Weitfalen. Kreis Dalle. 


zu 


am 


Aufnahme von Baumann, Bielefeld (Derjchönerungsverein Halle) (1.) 


Cliches von 5. Brudmann U.-8., München 
und von A. £udorff, 1908 (2.) 


[} 


Schloß (Braf von Marchant): 


1. Nordwejtanficht; 2. Oftanficht 
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Tafel 8. 


Bau- und Kunftdenfmäler von Weitfalen. 18) (6) [ t r @ [ d. Kreis Balle, 


\ 
ar 


ya 
UA 


Cliches von $. Brudmann U.8., München 2, Aufnahmen von U. £udorff, 1908, 


Schloß (Graf von Marchant): ı. Kamin; 2. äuferes Thorgebäude. 


Tafel 9. 


Joltfeld. 


Bau- und Kunftdenf Kreis Balle 


mäler von Meitfalen. 


FINEN STAM UND: — HR 
INGEN ZUM BESTEN. HABICH MATTHIAS DEWEL 
DIESE HEUSER GEBAUNZET 
” CONCORDIA RES EIN ER 


NIA ReDIcHT 
ib "NSE LIEHN HAUSFROW 
HOL FEN ANNO1599 

VIRTUS QVAM 


Eliches von 5. Brudmann A.:G., München. 2. zu Aufnahmen von A. £udorff, 1908 


Schloß (Graf von Marhant): 


1. Portal des inneren Thorgebändes; 2. und 3. Wappentafeln am Banptgebände. 
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Tafel 11. 
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Brockhanen. 


Quellen und Kiteratur: 
Sedebur, Denfmäler der Navensberg. 
Brodhagen liegt im Süden des Kreifes, füdlich der Stadt Halle. Es gehörte zu den fogenannten 
freien Hagen”. Alle Einwohner waren der Navensberger Grafen; ihre Freiheit be- 
jtand darin, daß die Abgabe des „Sterbfalles” nicht fo hody war wie bei anderen Keibeigenen. Brocd- 
hagen wurde erft 1568 felbitjtändiges Kirchipiel, bis dahin nad) Halle eingepfarrt. In den Urkunden 
und Heberegiftern des Mittelalters ift Brofhagen garnicht genannt. 

Sum Kirchfpiel Brodhagen gehören die beiden adeligen Häufer Patthorft und Consbrucd). 
Patthorft, feit dem 15. Jahrhundert im Befit der Familie von Clofter, ging Anfang des 19. Jahr 
hunderts auf die Eller- Eberftein, dann auf die Grafen zu Solms-Sonnenwalde über. — Consbrud ! 
gab Anfangs des 15. Jahrhunderts dem es bis zum 18. Jahrhundert bejienden gleichnamigen Ge 
fchleht den Namen. 1725 ging es auf die Befferer, 1801 auf die Kreiherren von der Bolt über. 
1895 ließ der jeßige Befiter Redemeyer den das But umgebenden WVaffergraben zufchütten und 1897 
das Butsgebäude abreißen. Das ebenfalls zu Brofhagen gehörige, in der Nähe von Consbruc) 
liegende ravensbergifhe Burgmannsgut Rötteringen, feit 1445 ebenfalls Bei der Consbruchs, blieb 


bis zur Mitte des 18. Jahrhunderts mit Consbruch vereinigt und ging bald in bäuerlichen Befit über. 


Denkmäler-Verzeihniß der Gemeinde Brodihagen. 


Dorf Vrorkhjagen 
8 Kilometer jüolih von Halle. 


Kirche, evangelifh, Renaiffance, 16. Jahrhundert, 


LLL 


1:400 


° D.». BHorjt: Ritterfite, 5. 77, Haus Consbrucd erwähnt. 


KOER 


einfchifftg, gerade gefchloffen; Weftthurm mit nördlichen Treppenthürmchen. Strebepfeiler an 
der Mord- und Südfeite. Holzdeke. Kenfter flachbogig mit verzierter Einfaffung; Schalllächer 
rundbogig, gefuppelt. Wejtportal fpisbogis. Eingänge der Mord- und Südfeite flachbogig. 
Hauptgefims des Thurmes auf Konfolen, mit \njchrift: help got aues noet af gunst ist 
gros der auf got vertrut hat wol gebaut help got aller mensch trost ist kleine. 
Taufjtein (Suß der Kanzel), Nenaiffance, von 1568, achtefig. 0,95; m body, 0,75; m breit. 
Rronleuchter, Renaiffance, 18. Jahrhundert, von Bronze, einreihig, fechsarmig. O,9o m hoch. 
3 Bloden mit Infchriften: 

I. johan IO.cap.oves meae vocem meam audiunt et ego cognosco eas et sequuntur me 
dedicto christi. anno domini 1674 haben mich m.johan engeke und m.herman bürger 
in bilefeld gegossen . got verehr ich dem volck ruff ich das fest zier ich den tod klag ich. 
0,92 m Durchmejfer. 


2. und 3. neu. 


2. Baus Patthorit 
(Beier: Graf von Solms) 
6 Kilometer jüdöftlich von Halle. 


Hanptgebände,! NRenaiffance, 18. Jahrhundert, einfach. Kreitreppe. Wappentafel. 


" Im Innern nicht befichtiat: 


Yach Aufnahme von Baumann, Bielefeld (Derjchönerungsverein Halle). 
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Dalle. 


Quellen und Kitteratur. 

Codex traditionum Westfalicarum 

Meitfälifches Urfundenbuc. 

Osnabrücker Urfundenbuc. 

Samey, Codex diplomaticus 

Culemann, Ravensberger Merfwürdigfeiten 

Weddigen, Biftortich- geograpbiich- ftatiftiiche 
Bejchreibung der Grafichaft Ravensberg. 


Stadt Dalle. Die erjte Erwähnung des 
Ortes Halle fällt in das Jahr 1244. (Nliniftertal 
Tetmar von Halle.) Das Kirhfpiel Halle wird zu- 


erjt zwei Jahre fpäter genannt. 
Die Kirche zu Halle ging 1246 von Bis- 


thbum Osnabrüf an das Klofter Iburg über, dem 


bis zu defjen Auflöfung 1803 verblieb. Kerneres 


Molfstrachten. urfundliches Dorfommen: 1256 (Stift Efjen tritt 
Aus Joftes, Weftfäliibes Trachtenbuch, Tafel 11: einen Hof in Halle an den Grafen Otto von Ravens- 


berg ab), 1259 tagt „bei der Kirche” in Halle ein 


Freigericht unter Dorjis des genannten Grafen; es find außer diefen 


ı andere gerichtliche Afte an dtefem 
Freijtuhle bezeugt. 1488 ift Halle mit Borgbolzhaufen und Werther unter den „freien Weichbilden” 
(jtehe oben) st Die Einwohner Halles jtanden wie die a Orte im Hörigfeitsperhältniß zum 
KSandesherrn. Ende des 16. Jahrhunderts erhielt Halle eine Keinenlegge (fiehe oben), die bis ins 19. Jahr 
hundert bejtand. 1719 wurde es zur Stadt erhoben, 1815 zur a Im 19. Jahrhundert haben 
jih in Halle verfchiedene nduftrien entwicelt. Die 1246 erwähnte Kirhe war anfangs einjchiffig. 

Daus Dteinhaufen. Stammjis des 1552 um Balle angefeffenen, jpäter ausgeftorbenen Ge 
ihlehts Steinhaus; die Steinhaus 1470 nachweislich im Beftt des Baufes. Hach dem Erlöfhen des 
Geihlehtes Steinhaus Fam Steinhaufen an die Haßfeld. Der lette Hasfeld aus diefen HSweige des 
Haufes 1651 zu Noftocf ermordet. In dem Streit um das Haus, der nun zwifchen dem Drojten zum 
Simberg, von Kedebur, und dem ravensbergifhen Nentmeifter Edler, die beide Hypothefen auf Stein 


£udorff, Bau und Kunjtdenfmäler von Weitfalen, Kreis Halle 6 
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haufen hatten, ausbrach, ftürmte der Droft das von Edler militärifh befetste Schloß, Edler wurde 
gefangen und ftarb im Gefängniß auf Burg Ravensberg. Nachdem Steinhaufen dann noch den Häufern 
Dunitorf, Kedebur, von dem Bufiche (1735) angehört hatte, erwarben es um die Mitte des 19. Jahr- 


bunderts die Korff-Schmiefing. 


Baus Steinhaufen, Rücjeite. (Uach einer alten Heichnung.) 
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Denkmäler-Verzeihniß der Gemeinde Halle. 


1. Stadt Balle. 


a) Rirde,! evangelifch, Uebergang, gothifch, 


1:400 


zweifchiffig.. Das nördlihe Schiff zweijochig mit gerade gefchloffenem Chor und Weitthurm. 


Das jüdlihe Schiff, gothifhe Erweiterung, dreijochig mit Strebepfeilern. Thurm gotbifch mit 


Treppenthürmchen an der Mordfeite, Giebeln an der Dit- und Weftfeite. 


Kreuzgewölbe mit Graten im nördlichen Schiff, mit Rippen und Schlußfteinen im füd- 


lihen Schiff; zwifchen fpisbogigen Schildbögen, Kängs- und Quergurten; auf Pfeilern, Wand 


pfeilern, Edpfeilern und Konfolen. 


Fenter,2 fpisbogig; eintheilig im Chor, drei öftlihe in rundbogiger Wandblende ge 


fuppelt; zwei- und dreitheilig im jüdlihen Schiff, mit Maßwerf. Schalllächer fpitsbogig, zwei 


theilis, mit Maßwerf. 


Portale erneuert. 


Ausftattungsgegenftände, Renatffance (Barof) und neu. 


2 Blocden mit Infchriften: 


1. 


ID 


burger glokke consensu generosissimi domini satrape cla.. oris de ledebur fried.. wilh.. 
pot.. quest . philip . henr . meyer und ioh . conrad drekman pastores ioh . wilh . schulze 
secret.ioh.casp .. pflegehorn vogt ioh. henr . evening . consul et provisor . gegossen von 


m ioh.. fricke ao 1682. 0,9; m Durchmejjer. 


. refusa ad auctaque campana haec incolins dei gloriam ac hallen ecclesiae usum anno 1732 


mbh fricke. 0,81 m Durchmejfer. 


? erneuert und nach Norden erweitert durch Seitenfchiff und Safriftet. 
2 Fenjter unter den Emporen neu. 
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b) Schloß Steinhanfen (Graf Korff-Schmiefing-Kerjjenbrod), 


Sauptgebäude, Renaifjance, 17. Jahrhundert, einfach. Treppenthurm, rund, im oberen Gefchoffe at 


efig. (Abbildung nacdjtehend und Seite 18.) 


Tach 


c) Privatbehb, 


saufer, Renaiffance, 16. 


Dorbauten und 


Baus Steinbaufen, Dorderanficht. 


Aufnahme von Baumann, Bielefeld. Derichönerunasverein Balle. 


und 17. Jahrhundert, von Sachwerf mit gefchnisten Balfen und Konfolen, 


Freitreppen, Ein- und Durchfahrten. (Abbildungen Tafel 15 und 16.) 


Hpiluoglep 'z fat 


] 


wroagns '} 


par 


'S uoa s 


mu "DR! 


]0G 


sl} 


if 


uojolaaz Hoa aappuguagglung qui «MDR 


Bau- 


und Kunjtdenfmäler von Weitfalen. 


+ 


Fi =: 


EA IEFITNTIHN 


Tafel 15. 


Kreis Balle. 
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A, £udorff, 1908 (1.) und Baumann, Bielefeld 
Derjichönerungsperein Halle) 


Tafel 16. 


Ban- und Kunftdenfmäler von Meitfalen. Kreis Halle. 


Cliches von 5. Brudmann A.:G., München. 


1} 


Aufnahmen von A. £udorff, 1908. 


1. und 2. Sachwerfshäufer. 


Dürfte. 


Quellen und Kitteratur: 
Weitfältfches Urfundenbuch VI. 
Seitichrift fiir vaterländiiche Ge 

ichichte IL, S. 153, 161. 
Sedebur, Die Denfmäler der 
Grafichaft Ravensbere. 
Cnlemann,RavensbergerMierf 
wirdigfeiten. 
Weddigen, Biftoriich-geoara 
phifch-ftatiftiiche Befchreibung 
der Grafichaft Ravensbera. 


Darf Dorjte. Erjtmalige 


Erwähnung 1222 (Abtretung von 
Höfen in Hörfte durch Graf Otto 
von Ravensberg an Klofter Marienfeld) 1309; (Graf Otto IV. verpfändet den Sehnten in Hörfte). 
1550 müffen die Bewohner des Ortes zu der Burgpifarie von Ravensberg beifteuern. Schon vor 
1707 ftand eine Kapelle in Hörfte, aber erft feit diefem Jahre war es ein Kirchdorf, von Halle, dem 
es bisher eingepfarrt, abgezweigt. Innerhalb des Kirchipiels liegt eine Fatholifche Enflave, die foge 
nannte „Müffton” StocFämpen (die beim Einzug der Reformation bier Fatholifch gebliebenen Bauern 
waren offenbar Binterfaffen der allein von allen Ravensberger Adelsgefchlechtern Fatholifch gebliebenen 
Tatenhaufer Korff). Die Katbolifen haben eine eigene Kapelle von 1691. 

Daus Catenhjaufen. Suerft 1491 erwähnt, damaliger Befiter Ritter Berndt Hoberg; 1525 
geht Tatenhaufen an den Schwiegerfohn der letten Hobers, Heinrich Korff-Schmiefing auf Barfotten 


über, der 1540 das 


Schloß neu baute. 
Seine Hachfommen 
jisen noch jest auf 
Tatenhaufen. 


: Manpleuchter 
zu Schloß Tatenhanjen. 


En 


Schloß Tatenbaujen von Wordweiten, nach einer alten Heichmung.- 
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Denkmäler-Verzeichniß der Gemeinde Hörke. 


1. Dorf Bürite. 


5 Kilometer jiidweitlih von Balle. 
Kirche, evangelifch, gothifch, Nenaiffance, 


1:400 


einfchiffig, dreijochis, mit 5/10 Chor (Nenaiffance), Safriftei an der Südfeite, Weftthurm. Wejt- 

liches Joch breiter. Strebepfeiler am Schiff. An der Weitfeite des Thurms Wappentafeln, 

gothifch. 

Kreuzsgewölbe mit Rippen und Schlußfteinen in den öftlichen Jochen, mit Braten im 
weftlichen Joch; Quergurte und -rippen rundbogig auf Konfolen. Holzdeken im Chor, Thurm 
und in der Safrijtei. 

Fenfter, rundbogig, Nenaiffance; an der Weitfeite des Thurmes und Schalllöcher 
fpitsbogig, zweitheiltg mit Maßwerf. 

Portal der Südfeite rundbogig, der 
Weitfeite jpitbogie. 

Altar, Renaiffance (Barof), von Hol, Säulenaufbau, 
mit neun Reliefs, gothifch, Darftellungen aus 
der Keidensgefhichte, Krönung Marias und 
vier Apoftelgruppen, roh gejchnitt, 40 bis 
50 cm hody, unter baldadhinartigem Schniß- 
werf. jn der mittleren Befrönung Salvator. 
(Abbildung Tafel 18.) 

Dortragfrenz, gotbifh, von Holz, gefchnitt, mit 
Evangeliftenfymbolen! in den Dierpaßendi- 


gungen. 1,82 m hod, 1,36 m breit. (1b 


bildung Tafel 19.) 


Ein Symbol fehlt. Weitjeite des Thurmes. 


Kelch, gothifh, 16. Jahrhundert, von Silber, vergoldet. Fuß jechstheilig mit Figuren und Ornament- 
Ihmuf. Knauf mit Maßwerf und fehs Rautenfnöpfen. 18 cm ho. (Abbildung Tafel 19.) 
Kronleuchter, Renaiffance, 18. Jahrhundert, von Bronze, einreibig, fechsarmig. 68 cm hod. 
3 Bloden mit Infchriften: 
I. Johann brockhausen pastor johann stormberg gerhard meyer provisores anno 1795 christian 
voigt me fecit.. der weise suchet ruh und fliehet das getimmel mein elend ist die welt 
mein vaterland der himmel. 0,55 m Durchmejfer. 


2. und 5. neu.! 


2. Dorf Storikämpen. 
3 Kilometer wejtlih von Balle. 
Kirche? Fatholifch, Renaiffance, 17. Jahrhundert; 


1:400 


einfchiffis, dreijochig, mit 5/5 Chor; Dachreiter. 

Kreuszgewölbe mit Rippen und Schlußfteinen 

zwifchen rundbogigen Quergurten auf Wand 
pfeilern. Konfolen im Chor. 

Fenfter rundbogig, im Chor fpitbosig. 

Eingänge der WDejt- und Südfeite fpitbogig. 

Doppelbild, jpätgothifch, 16. Jahrhundert, mit Madonna 

undSelbdritt. 1,osmhodh. (Abbildungen Tafel21.) 


3. Schlag Tatenhaufen. 
(Befiter: Graf von Korff-Schmiefing-Kerfjenbrod.) 
3 Kilometer fiidwejtlih von Halle. 
Wafferburg, Renaiffance, 16. bis 18. Jahr- 
hundert. Hauptgebäude, hufeifenförmig, mit Et 


und Treppenthurm und verzierten Giebeln auf 
dem öftlichen Slügel. Sreitreppe und Portal an 


der Südfeite mit Wappenbefrönung. 


Thorhaus mit rundbogigem Thorweg. 
Wirtbihaftsgebäude mit Treppengiebel. 1: 2500 


: Dergleiche: Möller, Kirchengefchichte von Hörfte. — ? erneuert. 
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Treibbaus im Park, Renaiffance (Barod), 18. Jahrhundert (Architeft General Schlaun). 


ERBE Afchrung Gines Freibhaifes Fu MaderHaufen Kente Crbauet werden 
ben füder „Jeite an iu Sehen len Derd Seiten. 
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Ua dem Ortainalplan aus der Sammlung Schlaun’icher Entwürfe im Eigenthum des 
Provinztalverems für Wiffenjchaft und Kunjt zu Miünjter. 


Opaler Müttelbau, feitlihe Hallen, Portal mit Wappenbefrönung. (Abbildungen vorjtehend 
und Tafel 24.) 


Woappentafel, am Treppenthurm des Hauptgebäudes, Nenaiffance, 16. Jahrhundert, von Stein; Dop- 
pelwappen zwifchen Karyatiden; nfchrift anno dni 1540. 1,2o m hod), O,92 m breit. (Ab- 
bildung Tafel 25.) 

Raminfries, Renaiffance, 17. Jahrhundert, von Stein. Darftellung einer Schlacht. 1,08 m lang, 0,353 m 
boh. (Abbildung Tafel 25.) 


Bettdecke. 


Schlitten, Renaiffance (BaroE), 18. Jahrhundert, von Hol;, gefchnist, einfitig, Dogelform, mit Putten. 
(Abbildung Tafel 25.) 

Schrank, Renaiffance, 16. Jahrhundert, vierflügelig, gefchnitt, mit zwei Wappenfüllungen und n- 
tarjien. 2,72 m lang, 2,30 m hoch, 0,59 m tief. 

Schrank, Renaiffance (Barod), 17. Jahrhundert, zweiflügelig, mit Schubladen, gefchnitt, mit Blumen- 
gehängen. 1,62. m lang, 2,04 m hod, 0,59 m tief. 


£udorff, Bau» und Kunjtdenfmäler von Weitfalen, Kreis Kalle. 
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Seffel, Renaiffance (Barod), 17. Jahrhundert, gefchnitt, Armlehnen mit Händen. 1,2, m hodh. (Ab 
bildung Tafel 26.) 

Stüble, Renaiffance, 17. Jahrhundert, gefchnißt, mit Dorderbrett. T,.om hodh. (Abbildung Tafel 26.) 

Tifceb, Renaiffance, 17. Jahrhundert, Platte von Kupfer, Beine gedreht. 1,og m lang, 0,78 m breit, 

m hbodh. (Abbildung Tafel 26.) 

Wandgeräfel (fiehe Seite 10). 

Bertrüdwend, Renaiffance, 16. Jahrhundert, gefchnitst, mit jehs Wappenfüllungen und Infchrift: 1524. 


0,77 


rl 


I,go m lang, I,; m hodh. (Abbildung Tafel 27.) 

2 Trubenwände, Renaiffance, 16. Jahrhundert, gefchnitt, mit je zwei Wappen- und Saltenfüllungen, 
Müttelfüllung mit Oirmament. 1,75 m lang, 0,32 m hob. (Abbildung Tafel 27.) 

Relief, Renaiffance, 16. Jahrhundert, von Thon (Jodofus Dredis), Selbdritt, mit Infchriften. 52 cm 
bod, 20 cm breit. (Abbildung Tafel 28.) 

Selbdritt, gotbiih, von Hol;, 77 cm ho. (Abbildung Tafel 25.) 

Rreuzigungsgruppe, Renaiffance, von Silber; Fuß rund, profiliet, mit Ornamtent. 48 cm ho. (2b 
bildung Tafel 28.) 

Terrine mit Teller, Renaifjance, 18. Jahrhundert, von Silber, getrieben und gravirt, mit Medaillons 
und Ornament. 54 cm body, 40 cm lang. Teller 42/32 cm groß. (Abbildungen Tafel 29.) 

Zumpen, Renaiffance, 17. Jahrhundert, von Silber, mit Dedelfigur, Thalern, Wappen und Injchrift: 
sIt hUIC faMILlae sal.Us a JesU eJUsqUe genltrICe VIrgIne IntaCta sanCto petro et 
paULo reLlqUlsqUe patronls (1659). 
55 cm hbodh. (Abbildung Tafel 50.) 

Wandleichter, NRenaifjance (Barod), 18. Jahr- 
hundert, von Silber, getrieben, mit Mle- 
daillon und Infchrift: Franz Ludolph von 
Landsberg tumbdechant. 52 cm hod,, 
25 cm breit. (Abbildung Tafel 50.) 

Wendleuchter, Renaiffance, 17. Jahrhundert, von 
Meffing, rund, durhbrochen und grapirt, 
mit Doppeladler. 28 cm Durchmejfer. 
(Abbildung Seite 21.) 

Raminteller, Renaiffance, 17. Jahrhundert, von 
Mefjing, getrieben, mit allegorifher Dar- 
jtellung und Ornament. 0,Ssı m Durd 
meffer. (Abbildung Tafel 50.) 

Becher, Renaiffance, 18. Jahrhundert, von Glas, 
gefchnitten, mit Kagerfcene. 11cm hodh. 
(Abbildung nebenjtehen®.) 

BettdeKe, Renaiffance, 18. Jahrhundert, von Seide, 
gefticht Applifation). 1,88 m lang, 1,60 m 
breit. (Abbildung Seite 25.) 


ei 
Becher. Bobelins, Renaiffance (Barod), 18. Jahrhundert, 
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von Keinen, gewebt; ländliche Scenen auf landfchaftlichem Hintergrund. 1. Bildfläche ohne 
Rahmen 5,66 m lang, 3,08 m hoch. 2. Nefte. (Abbildungen Tafel 31.) 

Tafelgemälde, Renaiffance, 17. Jahrhundert, Secher, Infchrift D. Brod 1658. 37 cm breit, 45 cm 
hoch. (Abbildung nacjitehen®.) 


Tafel 17. 


Bau- und Kunftdenfmäler von Weitfalen. 16) or It &% Kreis Balle. 


Cliches von $. Brudinann U.:8., München. 2. Aufnahmen von X, £udorff, 1908 


Kirche: 1. Südojtanficht; 2. Innenanficht nad Nordoten. 


Tafel 18. 


Bau und Kunftdenfmäler von Weftfalen. Kreis Balle. 


Cliches von 5. Brudmann U.-6,, München Aufnahmen von A. £udorff, 1908. 


Kirche: 
Altar, 
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Tafel 20. 
Bau- und Kunftdenfmäler von Weitfalen. EO Afä mpen. Kreis Balle. 


Im 


a na a 


Eliches von $. Brudmann U.:5,, München. 2 Yufnabme von Bauntann, Bielefeld (1.) (Derjchönerungsverein 


Halle) und von A. £udorff, 1908 (2.). 


1. Sidojtanficht; 2. Innenanficht nach Novdoften 


Tafel 21. 
Stoffämpen. 


Bau- und Kunftdenfmäler von Weitfalen. Kreis Balle. 


liches von 5. Brudmann A.6., München Aufnahmen von U. £udorff, 1908. 


Kirde: 


Doppelbild, 1. Madonna; 2. Selboritt. 
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Bau- und Kunftdenfmäler von Weitfalen. Laten h auten. 


Elibes von $. Brudmann U.:8., München 3. Aufnahme von A. £udorff. 1908 (1. und 3.) und Baumann 
Bielefeld (2.) (Verichönerungsverein Halle) 


Schloß (Graf von Korff-Schmiefing): 1. und 2. Südanficht und Theil; 5. Südweftanficht. 


Tatenhaufen. 


Bau- und Kunftdenfmäler von Weitfalen. Kreis Balle. 


Lliches von $. Brufmann A.-G,, München, 2% Aufnahmen von U. £udorff, 1908. 


Schloß (Graf von Korff-Schmiefing): 


1. Nordanjicht; 2. Ditanficht. 
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Tafel 24. 


Bau- und Kunftdenfmäler von Weitfalen. la te n h A u] en. Kreis Balle. 


liches von $. Brudmann U.-6., München 2, Aufnahmen von A. £udorff, 1908. 


Treibbaus: ı. Oftanficht; 2. Weftanficht. 


Tafel 25. 
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Kreis Balle, 


Tatenhaufen. 


Bau- und Kunftdenfmäler von !Weitfalen. 


orff, 1908. 


Aufnahmen von X. £ud 
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Tafel 29. 


Bau- und Kunftdenfmäler von WMeitfalen. GB aten h A u) et. Kreis Halle. 


Aufnahmen von A. £udorff, 1908 


Elihes von $. Brufmann A.:&., München, 2. 
Schloß (Graf von Korff-Schmiejing): 


1. und 2. Terrine und Celler. 
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Tafel 30. 


Bau- und Kunftvenfmäler von Weitfalen. la ten h A u) AR Kretsagalle: 


Elihes von $. Brudinann A.:G., München. ä En Aufnahmen von U. Kudorff, 1908, 
Schloß (Graf von Korff-Schmiejing): 


1. Kaminteller, 2. HDumpen; 5. Wandleuchter. 


Tafel 31. 
Bau- und Kunftdenfmäler von Weitfalen. Laten h au ) en. Kreis Balle. 


liches von 5. Brudmann U.:G., München D% Aufnahmen von A. Eudorff, 1908 


Schloß (Graf von Korff-Schmtefing): 


1. und 2. Gobelin und Neitdetatl, 12 


lirdjfpiel Steinhagen. 


Quellen und KFitteratur: 

£Samey, Codex diplomaticus. 

Codex traditionum Westfalicarum V, 

Sedebur, Denfmäler der Grafichaft Ravensberg. 

Culemann, NRavensberger Merfwürdigfeiten. 

Weddiaen, Biftorisch-geographifch-ftatiftiiche Befchreibung der Grafjchaft Ravensberg. 

Oo 

Halle. Es gehörte bis zur Aufhebung der Seibeigenfchaft zu den 7 „Freien Hagen” (wie Brodhagen, f.o.). 
In Urkunden und Beberegiftern ift Steinhagen faft garnicht erwähnt. 1554 wird die Ablöfung Stein 


hagens von Dornberg als felbtjtändiger Parochie befundet. Die Herforder Aebtifjin, Patronin der 


ıf Steinhagen. Steinhagen liegt im Südoften des Kreifes Halle, zwifchen Bielefeld und 


Dornberger Kirche, mußte fich in das Patronat der neugegründeten Steinhäger Filiale mit den Kandes 


herren, den Grafen von Navensberg, theilen, Steinhagen wird dann erwähnt im Heberesijter des 


Klofters Mlarienfeld (1650). 


Kirche, Oftanficht. 


50 
Denkmäler-Derzeihniß der Gemeinde Steinhagen. 


Dorf Steinhagen. 
7 Kilometer füdöftlich von Halle. 


Kircde,' evangelifih, gotbiih, 14. Jahrhundert, 


1:400 = 
zweifchiffige, zweijochige Hallenfirche. Chor einjochig, gerade ge- a 
jchloffen. Wejtthurm mit Giebeln nah Often und Weiten. Safri- & — 
jtet, zweigefchofjtg an der Südfeite. Strebepfeiler am Chor und ; | a WM 
in der Mitte der Schifffeiten. ı | lt j fl 
Kreusgewölbe mit Rippen und Schlußfteinen zwifhen fpis- | | m 


bogigen Längs- und Quergurten und Schilöbögen auf runder Säule, Theil der Südfeite. 1: 400. 

Pfeilern, runden Wand- und Eddienften. Im Chor auf Kon- 

jolen. Kreuzgewölbe im Thurm mit Braten. Holdefe in der Safrijtet. 

Fenfter fpitsbogig, zweitheilig mit Mapßwerf, Oftfenfter dreitheilig. Schalllächer, gefuppelt, 
jpisbogig mit Mtaßwerf. Portale an der Weft- und Südfeite jpisbogie. 
WDappenjteine über dem Portal der Südfeite, Steinfreuz auf dent Weitgiebel des Thurnis. 
Rleppelter, jpätgotbifh, Mütteltheil und Flügel gemalt mit Darjtellungen aus der Keidensgefchichte; 
0,58 m hoch. Predella, von Stein, niit Maßwerffüllungen; 0,66 m hob. (Abbildung Tafel 35.) 
Ranzel, jpätgothbiih, von Hol, achtefig, mit 6 Mafßwerffüllungen, je 75 cm body, 23 cm breit. 
1,6m Durchmefjer. (Abbildung Tafel 55.) 
Emporenbrüftungen und Beftübl, Renaiffance, von Holz, gefhnitt. (Abbildungen Tafel 55.) 
2 Kronleuchter, Renaifjance, von Bronze: 
1. fechzehnarmig, zweireibig. 2. jfehsarmig, einreibis. (Abbildungen Tafel 55.) 
3 Bloden mit Inschriften: 

1. Abe maria gracia plena, mit Kreuzrelief. 1,05 m Durchmejfer. 

2. serenissimae principissae ac dominae dominae iohannae charlottae regiae principissae 
domus borusso brandenb. anhaltinae et reliquae liberi imperialis coenobe herfordensis 
abbatissae ecclesiae patronae clementissimae felicitatem gloriam fausta quaevis demisso 
animi afectu devotissime precatur et hanc campanam ea qua par est pietate offert ecclesia 
steinhagensis et io mattias cappelmann pastor loci 1740. 0,69 m Durchmejfer. 

O. NEU. 


Umgebaut und nach Often erweitert, 1901. 
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Bau: und Kunftdenfmäler von Weitfaleıt. >>) t ein h aA Q en. Kreis Balle. 


Clidhes von $. Brudmann Y.-6., München. 9, Aufnahmen von U. £udorff, 1900, 


Kirbe: Innenanftchten, 1. nach Xordojten; 2. nach Nordmweiten. 


Dersmald. 


Quellen und Kitteratur: 

Mejtfäliiches Urfundenbuch I—VI. 

Osnabrücker Urfundenbuch I, II. 

Codex traditionum Westfalicarum. 

Sippejche Negeiten. 

Culemann, NRavensberaer Nerfwirdiafeiten. 

Meddigen, Biitoriich-geographiich-ftattitiiche Bejchreibung der 
Srafichaft Ravensbera- 

Sedebur, Denfmäler der Grafichaft Ravensberag. 

Spedmann, Gejcichtlicye Nachrichten der Gemeinde Ders 
mold 1869. 


Stadt Versmold, Dersmold liegt in Wejten des Kreifes 
Halle, an der Grenze des Kreifes Warendorf. Huerjt erwähnt 
zwifchen 1066 —88. (Edelherr Walderich verzichtet gerichtlich auf 


eine Güter in „‚Versmele“ zu Bunsten des Bischofs Benno von Os 
3 ! 


nabrüdf.) 1088 überweift genannter Benno in „Fersmelle“ gelegene 


Güter dem neugegründeten Klofter Iburg. 1096 Abtretung von 


Dolfstrachtent. 
Gütern im Kirchfpiel Dersmold durch die Aebtiffin von Berzebrod (Aus Ioftes, Weitfäliiches Trachten 


an Bifchof Wido von Osnabrüdf; alfo damals war Dersmold jchon buch, Tafel XI.) 


Kirchdorf. Weiteres Dorfommen des Ortes: 1225, 1277 (Streit des 

Bifhofs von Osnabrüf mit dem Grafen Otto von Ravensberg um das Vbereigenthbum an der Ders 
molder Mark), 1278 (Stift Enger verfauft Güter in Dersmold an Klofter Iburg), 1250 (Weisthum der 
Dersmolder Marfgenoffen), 1290 („Pfarrer Bottfricd”), 1569 Gefecht bei Dersmold zwischen Navensberger 
Burgleuten und den Mannen des Bifhofs von Münfter. Dersmold war um diefe Heit gleich Borgholz- 
haufen und Halle Sit eines $rei- (Deme-) Berichtes; feit 15065 auch des damals von den Ravensberger 
Grafen erworbenen, bisher in Difjen abgebaltenen Bogerichtes. 1664 wird Dersmold unter den „freien 
MWeichbilden“ des Landes aufgezählt, 1488 jedoch noch nicht (f. o.). 1678 erhielt Dersmolde eine Keinen- 
legge, die erft im 19. Jahrhundert einging, 1719 wurde es zur Stadt erhoben. Im Siebenjährigen Kriege 
fuchten die Sranzofen den Ort zweimal heim: 1757 und 1761; am 24. September 1761 erhoben jie 
beim Abzug eine Contribution von 20000 Thalern. Auch 1807—13 hatte der Ort unter den Sranzofen 


£udorff, Bau: und Kunftdenfmäler von Weitfalen, Kreis Halle. 15 


32 


vielfah durh Einquartierungen und Contributionen zu leiden. Dersmold bildete in diefen Jahren den 
Dorort des nah ihm genannten Kantons der Unterpräfeftur Bielefeld und war Sit eines Sriedens- 
gerichtes. 1810 unterftellte Yapoleon die Stadt mit Umgebung unmittelbar den franzöfifchen Kaifer- 
reiche (ftatt wie vorher dem Königreich Weftfalen). Das Corps Bülow brachte Yovember 1315 die 
Befreiung. 1815 ward Dersmold den neugebildeten Kreife Halle eingegliedert. 

Daus Storkhjeim. Stofheim liegt nordöftlih von Dersmold, zwifchen Dersmold und Bod- 
borjt, Stanımfiß eines ausgeftorbenen gleichnamigen Rittergefhlehtes: 1264 Rumbert von Stocdheim, 
1470 Gerdt von Stodheim Befiter. Mitte des 16. Jahrhunderts gelangt Stofheim dur Beirath an 
Johann von Kedebur. Nach Erlöfhen diefes SZweiges der Kedebur war das Haus in Händen der 
Dinflage (1660), der Stochaufen (1689), denen es noch 1804 gehörte. Das Hauptgebäude mit runden 


Eethurm ift nicht mehr vorhanden. 


Haus Stocheim, 1 :2500. 


Daus Yaldentjaf, nordöftlih von Dersmold gelegen. Dor 1557 Jagdhaus des Grafen von 


Ravensberg. 1357 belehnt Graf Bernhard mit Ravensberg den Nitter Kippold von Kerfenbrod. 
1400 ift der Sreigraf von Borthaufen Pfandbefiser. 1425 Fam Kaldenhof an den Navensberger Land- 
droften 5. von Elfen, deifen Gefchlecht 1656 ausgeitorben, danah an die Diepenbrod. 1672 gibt es 
der Große Kurfürft an den General Wolf Ernft von Eller, der hier gejtorben if. 1788 Fönigliche 
Domäne, jetiger Befiter Müller-Bedmann. 

Daus Wittenjtein, füdöjtlih von Dersmold gelegen. 1496 war der Almtmann auf dem 
Ravensberg, Küninf, auf Wittenftein gefeffen. Hah dem Erlöfchen feines Gejchlechtes um 1600 Fam 
es an Jobjt Wippermann. 1687 verfaufte es der Große Kurfürft an Friedrich von Korff-Schmiefing- 


Tatenhaufen, deffen Machfonmen noch heute Wittenjtein bejisen. 
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Denkmäler-Derzeihniß der Gemeinde Versmold. 


Stadt Persmold. 


15 Kilometer füdwejftlich von Balle. 


Uebergang, gotbifch, 


zweifchiffige, vierjochige Hallenfirche, mit 3/6 Chor und MWeftthburm 


am füdlihen Schiff. Thurm mit Treppentbürmchen an der Südfeite IN 

und Treppengiebeln nah Diten und Weiten. Schiffgiebel in Sach A ge 

werf. Strebepfeiler am Schiff und Chor. 2 L 
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Kreusgewölbe mit Rippen und Schlußfteinen im füdlihen Schiff und Chor, mit Braten 
im nördlihen Schiff; zwifchen fpisbogigen Kängs- und Quergurten und Schildbögen; auf 
Pfeilern mit Dorlagen, Wandpfeilern, Edpfeilern. 

Senfter fpitsbogig, dreitheilig, mit Maßwerf; im Chor zweitheilig; im erjten Joch der 
Südfeite eintheilig; im zweiten bis vierten Joch der Nordfeite gerade gefchloffen. Schalllöcher 
rundbogig, zweitheilig. 

Portal der Südfeite rundbogig mit Edfäulen, Wulft mit Ringen, Tympanon Fleeblatt- 


förmig (Abbildung nachitehend). Portal der Weitfeite fpisbogig. 


Tafel 54. 


Bau> und Kunftdenfmäler von Weitfalen. D ersmo | (o) Kreis Balle 
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Clihes von $. Brudnann U.:6., München, 2. Aufnahmen von A. Kudorff, 1902 


Kirche: 1. Südojtanjicht; 2. Inmenanficht nach Wordweiten 


Werther. 


Osnabrücker Urfundenbuch I, II. 

Codex traditionum Westfalicarum I, IV. 

WMejtfältiches Hrfundenbuch VI. 

Sippejche Negeiten. 

Culemann, Ravensberger Merkwürdigkeiten. 

Meddigen, Hiftoriidy-geographifch-statifttiche Befchreibung der Grafichaft Ravensberg 


Stadt Werther. Werther liegt gerade gegenüber Halle auf der anderen Seite des Teutoburger 
Waldes, zwijchen beiden Orten ein Paß. Werther wird urfundlich zuerft genannt im 11. Jabrbundert, 
in dem ältejten Srecdenhorjter Heberegifter („Wartera“). 1280 erfcheint der Name des Ortes in einem 
Rapvensberger Kehnsregifter, 1295 befitt das Bielefelder Narienftift dort den Sehnten, 1295 das Bisthum 
Osnabrüf. 1520 Streit des Osnabrücker Bifhofs mit dem Edelherrn von Kippe um gewiffe Berichts- 
barfeit auf dem Mleterhof zu Werther. Mit diefen Hof belehnt vom 14.—16. Jahrhundert die Dinke, 
dann die Neheim (1560), die Kedebur. 1488 gehörte Werther zu den 5 „freien Weichbilden” (f. o.). 
Um 1500 wird Werther genannt in dem Beberegifter des Klofters St. Mauris in Mlünfter, 1654 in 
dem vom Klojter Marienfeld (bei Gütersloh), 1719 wurde es Stadt. 

Daus Werther, dicht vor der Stadt gelegen. Führte bis ca. 1600 andere Hamen: Wentrup, 
Wengeringdorf, Oberbefenhus. 1585 gibt Herzog Wilhelm von Jülich dem Burgmann Kappel Haus 
Werther. 1486 gehörte es noch den Kappels, 1523 den Batfeld. Adrian Bastfeld wird 1594 auf der 
Kirmeß in Werther erjtochen. 1304 geht Werther vom Grafen Ludwig Hasfeld, Kürten von Trachen- 


berg, an den Domänenrath von Wordenflycht über. 1840 Eigenthun des Kandraths zur Bellen in Halle. 


1: 2500 


6 


Denkmäler-Derzeihniß der Gemeinde Werther. 


Dtadt Werther. 


+ Kilometer nordöftlich von Balle. 


Kirdye,' evangelifch, gotbifch, 


einfchiffig, vierjochig. Weitthurm romanifch, sothifh erhöht. Strebepfeiler am Schiff. 

Kreuzgewölbe mit Rippen und Schlußfteinen, zwifchen jpitbogigen @Querrippen und 
Schildbögen, auf Konfolen und Edpfeilern. 

Fenjter fpisbogig, zweitheilig, mit Mlapwerf, Schallläher jpisbogig, gefuppelt, mit 
Maßwerf; rundbogig im romanischen Nlauerwerf, permaunert. 

Portal der Wejtfeite neu. 

Kronleuchter, Renaiffance, 17. Jahrhundert, von Bronze, neunarmig, zweireihig, mit Adler und In: 

fchrift von 1655. 1,0s m hbod. 

2 Standleuschter, gotbifh, von Bronze, profilirt, mit Ringen. 50 cm hod). 

3 Bloden mit Injchriften: 

1. johannes Wwiswiler pajtor iohan clute jujef Kranesbem prabiaren iuth dem fuer 
bin ich aeflaten rachus nelman hat mich gegaten ana domini molgerWiii (1578) 
1,34 m Durchmejffer. 

2. anno 1670 ist diese glocke bey lebzeiten huf henrich conbruch pst sussick buschers.... 
ludolph buthenuth henrich grevell vogts pastoren und provisoren durch m . johan engelken 
umgegossen worden. 0,90 m Durcdhmeffer. 

5. consiliario justitiae domino de sobbe hic praefecto regio pastoribus linckmeyero et wehr- 
kampi provisoribus consule schreibero et walbaumio haec campana guterslohae transfusa 
ficit 1783 mensch dein hertz nicht verstocke wenn schlet und todtenglocke dich zu gott 
gen himmel locke. 1,20 m Durchmeijer. 


Tpür, Lange Straße (Beier Hörmann), Renaiffance (Barof). 1,5; m weit. (Nbbildung Seite 57.) 


ı ztacb item erweitert. 
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Sau- und Kunftdenfmäler von Weitfalen. ID ert h el Kreis Halle. 


afel 53. 


Aufnahmen von A. £udorff, 1908. 


Clihes von 5. Brudmann A.:G., München. 


[9] 


Kirche: 1. Nordweitanficht; 2. Innenanficht nacb Weiten. 


nbalts-Derzeihniß. 


Seite Tafel 


Titel 
Morwort-... - 1-1] 


Preisverzeihni - - » 2. - II 
Karte der Provinz Weitfalen . l 
(Stand der Inventarijationsarbeiten 
Biftortiche Karte von Weftfalen . I 
Karte des Kreifes Balle & III 
GSefchichtlihe Einleitung - : 1—4 
Gemerde Bochorit . ; 5 
BSoraholzhanfen = LIVE 215 1-11 
Brodhaaen - ; Mr 0 15,16 12 
Balle . . . re. 17 20, 42 15 16 
Hörite . ; 21-27 17-31 
Steinhagen i 29—30 32— 33 
r Dersmold 31—54 3 
Wertber -. : er 23 


I aus einem Manuffript-Reft der Kirche zu Boraholzjbaufen 


40 


Alphabetifches Ortstegiiter 


der gefhichtlihen Einleitungen und der Denfmäler-Derzeichniffe. 


Seite Tafel 
Bodhorit - NER 
Borgholzbaufen E I, IV, 2—12 1—4 
Brinfe - 13 = 
Brodhagen 15, 16 12 
Halle . . 17—20, 42 13—16 
Holtfed . 13, 14 6—10 
Hörite 21—23 17—19 
Pattborjt 16 
Ravensburg 14 
Steinhagen 29, 30 32,35 
Steinbanfen . 17, 18, 20 
Stodfämpen . - » 23 20, 21 
Tatenbaufen -» » . » 23—27 22—31 
Dersmold . 31—34 34 
Merther ..-...... 7... 35—-32 55 
Alphaberiiches Darhregiiter der Denkmäler-Verzeichniife. 
ı 4 2) 
5 . Ort, Eiaen ZN: ER 5 h Ort, Eigen- a — 
262 A & Se T h Be; eu = ü 
Bezeihnung ame Seite Tafel Sezeihnung thümer ıc. Seite Tafel 
b) Ba arii = = - 
tar Ener SOaNoHtE R ER A Gloden Borgbolzbaufen 1 
Altaraufjatz Boraholzhaufen 7, 10 3,% Brodhasen 16 
Bausaltärchen Hörjte 22 18 5 lle = 1 
Menfen Steinhagen 50 33 F Er I 
Tragaltar " au. 23 
lt Er M Steinhagen 50 
Sürnehen., Werther 36 
Altarbaldachın ; 
Burgen Brinfe 13 5 Snfchrif Bor banf 
Loc SEM Infchriften Boraholzhanfen 9 
Rittergüter Holtfeld 14 6—10 Sahreszahlen 
Schlöfjer Patthorjt 16 Steinmeßzeichen 
Ruinen Ravensburg 14 I 
Warttbürme Steinbanfen 18, 20 
Thorbänfer Stocbeim 32 
Stadt Tatenbanjen 21,23,24| 22—24 | Kamine Holtfeld 13, 14 8 
befeftigaungen _ 1Vertber 35 
| 
= | 
Ranzel Steinhagen 30 | 35 
Epitapbien Boraholzhanfen 11.12 = - Ze 
Grabplatten re Re ü 
Infchriftplatten Relde Körjte 3 19 
j Eiborien 
Hojttenbüchien 
Piris 
P 3 e Jerjebfreuz 
Gebäude Borgholzbaufen 1 Deriehfreus 
Rathbbaus Balle 20 15, 16 Er > > 
!MDohnbaus Holtfeld 13, 14 
Speicher Tatenhanjfen 24 24 Rirden Bockhorft 6 
Giebel Kapellen Boraholzhaufen 9 12 
Ballen Brocdhagen 15, 16 12 


Bezeihnung 


Ort, Eigen 
thümer ıc. 


Rirdhen 
Kapellen 


DD. 


© 


Stocfämpen 


OO m 
mrOoOguN 


Kreuze 


Dortraagfreuze 
Triumphfreuze 


Boraholzhaufen 


Leuchter 
Standleuchter 
Kronleuchter 
Wandarme 
Saternen 
Kirchhof- 

laternen 
Chorlampen 


Brodhagen 


Tatenhaufen 


Nadonna 
Doppel- 
madonna 
Pieta 


HTalerei 
Tafelgemälde 
Klappaltar 
Fächer 
ÖSlasbilder 


Bezeihnung 


Ort, Eigen 
thümer ıc. 


Stodfämpen 


Tatenhaufen 


HTanufFripte 
Inittalen 
Mintaturen 
Chorbiücher 
Sebetbücher 
Infunabel- 

drucke 


Mörfer 


Boraholzhaufen 


DPofale 
Krüge 
Becher 
Daien 


Tatenbaufen 


Gewebe 


Portale Holtfeld 14 
Thore Steinhagen 
Thüren Dersmold 34 
Thürariffe !Derther 6, 37 
Thürjchlöffer 
Suabrücen 
Thürfturz 
Reliefs Bochorft 4 
Friefe BHoltfeld 13 
Diptychon Tatenhaufen 5, 26 
Tympanon 
Sclußfteine 
Sobannisteller 
MDappeniteire 
Saframents- Boraholzhaufen 10 
bausden 
Beiligen- 
häuschen 
Aiichen 
Ausgußniichen 
Srabnifchen 
Sdlitten Tatenhaufen 25 t 
| 
Schränke in Hol; | Borabolzhaufen 10 
und Metall Brinfe 10, 13 
Füllungen Boltfeld Ka | 
Truhen Steinhagen 30. | 
Gehäufe Tatenhaufen 25, 26 
Kajten 
Britftungen 
Griffe 
BHolzantependten 
Wandgetäfel 
Schachtel 
| 
Staruen in Hol, | Borgholzhaufen IV. ı0 
Stein, Porzellan, | Balle 42 
Elfenbein Stodfämpen 23 
Chriftus Tatenhaufen 26 
Kreuzigqungs- 
gruppen 
Heilige 
Donatoren 
Selbdritt 
Sphynre 
Söwen 
Seuchterengel 
Stidereien und  Tatenhaufen 25—27 


Ort, Eiaen- 


3ezeihnung ine öc 
<(. 


Bezeihnung 


Ort, Eigen 
tbiimer ıc. 


1Töbel Tatenhaufen 


Tiiche 
Stühle 
Spiegel 
Rahmen 
Wiegen 
Betten 
Bimmelbett 


oraholzhanfen 


Taufjteine 3 
Brocdhagen 


Doppelftaur, Madonna und Selbdritt, anaeblich aus der Kirche zu Balle. 
. > Ri} 


Dergleihe: Schnütgen, 
Tafel I\ 


Tatenhaufen 


Kunit, 


Seitjchrift fiir chriftliche 
ammlung Schnütgen). 


Halle 
Dersmold 


Holtfeld 
Tatenbanfen 
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